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Europa wächst zusammen
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Ein gemeinsames Europa: Ergänze den Lückentext. 
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Europa zählt 48 Staaten auf recht engem Raum. 

Nach zahlreichen _______________ in der Vergangenheit möchten die Staaten in 
Frieden miteinander leben. Deshalb strebt man die ___________________________ Integration an. Sie hat folgendes Ziel: 
Die Staaten Europas sollen allmählich 
zusammenwachsen und friedlich ___________________________ und ___________________ zusammenarbeiten.
2
Europäische Union:


a)
Male die 28 Mitgliedsstaaten der Europäischen Union in der Karte blau an und notiere sie. 


b)
Unterstreiche die sechs Gründungsstaaten. 
________________________________________________________________________________________
________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________
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Auf dem Weg zur EU: Kreuze die vier Aussagen an, in denen ein Wort falsch ist. 
Streiche es durch und korrigiere es. 
	
	Aussage 
	Korrektur

	
	1951 schlossen sich sechs internationale Staaten in der „Montanunion“ zusammen.
	

	
	Die „Montanunion“ war ein gemeinsamer Markt für Kohle und Stahl.
	

	
	1957 wurde die EWG gegründet, die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft.
	

	
	1967 ging aus der EWG die EG hervor. Das heißt  Europäische Genossenschaften. 
	

	
	Die EG wuchs schnell auf zwölf Mitglieder an, die die Nachteile der Zusammenarbeit nutzten. 
	

	
	1993 gründeten diese zwölf Staaten die EU. Das heißt Europäische Universität.
	

	
	Die Sterne auf der EU-Flagge geben nicht die Zahl der Mitgliedsstaaten an.
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